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Über die Broschüre  

   
Guten Tag,  
  
Sie möchten für den Integrationsbeirat kandidieren oder eine Liste aufstellen? Dann möchten 
wir Ihnen mit dieser Broschüre erste Informationen an die Hand geben, wie man eine Liste für 
den Integrationsbeirat aufstellt.  
  
Sollten Sie weitere Fragen zu diesem Thema haben, können Sie gerne bei uns nachfragen.   
  
Wir unterstützen auch gerne, wenn es darum geht, eine Liste aufzustellen oder eine 
Niederschrift zu führen.  
  
Ihre Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartner sind:  
  

Simone Kornke 
Leitung Fachbereich 1 
Gemeinde Bous 
Saarbrücker Str. 120 
66359 Bous 
Zimmer 24  
Tel.: 06834/83-125  
Fax: 06834/83-142  

E-Mail: s.kornke@bous.de  

 
Teresa Schneider  

 
 

Fachbereich 1 
Gemeinde Bous 
Saarbrücker Str. 120 
66359 Bous 
Zimmer 26  
Tel.: 06834/83-158  
Fax: 06834/83-142  

E-Mail: t.schneider@bous.de  

  
Utkay Cilgin 

Fachbereich 1 
Gemeinde Bous 
Saarbrücker Str. 120 
66359 Bous 
Zimmer 21  
Tel.: 06834/83-126  
Fax: 06834/83-142  

E-Mail: u.cilgin@bous.de  
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Was ist der Integrationsbeirat?  
Die Gesetzesänderung des § 50 Kommunalselbstverwaltungsgesetzes (KSVG) vom Dezember 2023 
hat die Einrichtung von Integrationsbeiräten im Saarland neu geregelt. 
Das Gesetz Nr. 2122 zur Änderung des Kommunalselbstverwaltungsgesetzes ist im Amtsblatt vom 21. 
Dezember 2023 veröffentlicht. 
Die wichtigsten Änderungen im Überblick: 

 Gemeinden mit einem Ausländeranteil von mindestens 10 % sollen einen Integrationsbeirat 
wählen lassen. Wenn die Bildung eines Integrationsbeirats nach § 50 Absatz 3 KSVG nicht 
zustande kommt (beispielsweise, weil keine Wahlvorschläge eingereicht oder zugelassen 
werden), entfällt die Verpflichtung zur Einrichtung eines Integrationsbeirats für die Dauer von 
fünf Jahren. In diesem Fall soll alternativ eine Integrationsbeauftragte oder ein 
Integrationsbeauftragter benannt werden. 

 Gemeinden mit einem niedrigeren Ausländeranteil können von beiden Möglichkeiten zur 
Verbesserung der Integration Gebrauch machen, und zwar einzeln oder nebeneinander, hier gilt 
das Rangverhältnis nicht. 

 Auch Gemeinden mit einem Ausländeranteil von mindestens 10 % können neben dem 
Integrationsbeirat eine Integrationsbeauftragte oder einen Integrationsbeauftragten benennen. 

 Die Integrationsbeiräte werden durch die Gesetzesänderung gestärkt, indem künftig nicht nur 
Ausländerinnen und Ausländer, sondern auch Eingebürgerte, Spätaussiedlerinnen und 
Spätaussiedler und diejenigen Personen, die die deutsche Staatsangehörigkeit nach § 4 Absatz 
3 Satz 1 des Staatsangehörigkeitsgesetzes erworben haben, zum Kreis der Wahlberechtigten 
und Wählbaren gehören. So können beispielsweise Ausländerinnen und Ausländer, die sich 
bereits im Integrationsbeirat engagiert haben, dieses Engagement auch nach ihrer Einbürgerung 
im Rahmen ihrer Tätigkeit im Integrationsbeirat oder als Integrationsbeauftragte oder 
Integrationsbeauftragter fortsetzen und dadurch eigene, persönliche Erfahrungen in die Tätigkeit 
einbringen. 

 Die Rechtsstellung der Mitglieder des Integrationsbeirats bleibt weitgehend unverändert; sie 
wurde lediglich um den Verweis auf § 51 Absatz 4 KSVG (Erstattung von Betreuungskosten für 
ehrenamtlich Tätige) ergänzt, der im Jahr 2020 neu im KSVG aufgenommen wurde. 

 Die Beteiligungsrechte des Integrationsbeirats gelten auch für Integrationsbeauftragte. 
 
Aufgrund des Anteils an ausländischen Mitbürgern von 16,03% zum Stichtag ist das Verfahren zur Wahl 
eines Integrationsbeirates einzuleiten. Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung am 18.12.2025 die 
entsprechende Satzung beschlossen, die am Tag nach der öffentlichen Bekanntmachung vom 
09.01.2026 im Bouser Echo, also am 10.01.2026 in Kraft getreten ist.  
  
Der Integrationsbeirat besteht aus 9 Mitgliedern: 6 Vertreter/innen der Migrant/innen und 3 Mitgliedern 
des Gemeinderates. Der Integrationsbeirat wird für fünf Jahre gewählt.   
  
Der Integrationsbeirat ist ein politisches Gremium. Er vertritt die Interessen der Migrant/innen auf 
politischer, kultureller und sozialer Ebene in der Gemeinde Bous. Seine Arbeit bezieht sich auf Themen, 
für die die Gemeinde zuständig ist (Selbstverwaltungsangelegenheiten).  
  
Der Integrationsbeirat übt folgende Tätigkeiten aus:  

• Er stellt Anträge an den Gemeinderat und an die Ausschüsse, damit die Belange der Migrant/innen 
stärker in der Kommunalpolitik berücksichtigt werden.  

• Er berät und informiert die Gemeindeverwaltung sowie Bürger/innen bei Themen, die die 
ausländische Bevölkerung betreffen.  

• Er beteiligt sich an Arbeitskreisen und Netzwerken. Er unterstützt bei Veranstaltungen und Projekten.  
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Wer darf für den Integrationsbeirat kandidieren?  
• Ausländer/innen, Eingebürgerte, Spätaussiedler/innen und diejenigen Personen, die die 

deutsche Staatsangehörigkeit als Kinder ausländischer Eltern durch die Geburt in Deutschland 
erworben haben,  

• die am Wahltag 18 Jahre alt oder älter sind und seit dem 21.12.2025 in der Gemeinde Bous den 
Hauptwohnsitz haben.  
  

  

Wer darf für den Integrationsbeirat nicht kandidieren?  
• Angehörige des Diplomatischen und Konsularischen Korps,  
• Angehörige ausländischer Streitkräfte,  
• Asylbewerber, denen der Aufenthalt in der Gemeinde Bous zur Durchführung des Asylverfahrens 

vorläufig gestattet ist, 
• Tariflich Beschäftigte (ausgenommen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer, die überwiegend 

körperliche Arbeit verrichten) und Beamte der Gemeinde Bous   
  

Wie stelle ich eine Liste / einen Wahlvorschlag auf?  
Wahlvorschläge können sowohl mit einzelnen Kandidaten/innen als auch als Listen eingereicht werden. 
Die Listen können von Vereinen, Verbänden, Personengruppen oder Parteien eingereicht werden. Das 
können nationale, internationale oder sonstige Listen sein.  
  

a) Wenn eine Vereinigung eine Kandidatenliste aufstellen will, muss sie folgendermaßen vorgehen:  

Die Bewerber/innen müssen bei einer Mitgliederversammlung oder einer Delegiertenversammlung 
gewählt werden. Die Wahl muss geheim erfolgen. In der Versammlung sind nur wahlberechtigte 
Mitglieder stimmberechtigt. Die Reihenfolge der Bewerber/innen auf der Liste muss festgelegt werden. 
Die Reihenfolge entspricht der Rangfolge der Bewerber/innen.   

Die Wahlberechtigten, die die deutsche Staatsbürgerschaft haben, müssen eine Aufnahme in das 
Wählerverzeichnis beim Wahlamt beantragen (siehe Anlage). Dafür müssen sie die entsprechenden 
Nachweise mitbringen (z.B. Einbürgerungsurkunde, Nachweis über Spätaussiedler-Eigenschaft).  
  

b) Wenn Gruppen, die keinen Vereinsstatus besitzen, eine Kandidatenliste aufstellen wollen, gilt:  
 

Die Bewerber/innen müssen in einer „Vollversammlung“ des zusammengeschlossenen 
Personenkreises aufgestellt werden. In der Versammlung sind nur wahlberechtigte Mitglieder 
stimmberechtigt. Die Wahl muss geheim erfolgen. Die Reihenfolge der Bewerber/innen auf der Liste 
muss festgelegt werden. Die Reihenfolge entspricht der Rangfolge der Bewerber/innen.  

Die Wahlberechtigten, die die deutsche Staatsbürgerschaft haben, müssen eine Aufnahme in das  
Wählerverzeichnis beim Wahlamt beantragen (siehe Anlage). Dafür müssen sie die entsprechenden 
Nachweise mitbringen (z.B. Einbürgerungsurkunde, Nachweis über Spätaussiedler-Eigenschaft).  

 

c) Wenn Einzelbewerber für den Integrationsbeirat kandidieren möchten, so müssen sie dies mit dem 
Formular Anlage 1a tun. 
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Die Wahlberechtigten, die die deutsche Staatsbürgerschaft haben, müssen eine Aufnahme in das 
Wählerverzeichnis beim Wahlamt beantragen (siehe Anlage). Dafür müssen sie die entsprechenden 
Nachweise mitbringen (z.B. Einbürgerungsurkunde, Nachweis über Spätaussiedler-Eigenschaft). 
  

Welche Unterlagen müssen eingereicht werden?   
Folgende Unterlagen müssen beim Wahlamt eingereicht werden:  

• Der Wahlvorschlag (Anlage 1) muss persönlich und handschriftlich unterzeichnet sein. Die 
Unterzeichnung von Wahlbewerber/innen ist nicht erlaubt. Im Falle einer Wahlvorschlagsliste ist 
die persönliche und handschriftliche Unterzeichnung von drei Wahlberechtigten erforderlich. Es 
muss eine Vertrauensperson und eine stellvertretende Vertrauensperson benannt werden. Die 
Vertrauenspersonen sollen für die Verwaltung Ansprechpartner sein, wenn organisatorische 
Dinge zu besprechen sind. Vertrauenspersonen sollen in der Gemeinde Bous ihren 
Hauptwohnsitz haben. Vertrauenspersonen können selbst Wahlbewerber/innen sein.  

• Einzelbewerber müssen die Anlage 1a vorlegen 

• Der/die Bewerber/in muss seine/ihre Zustimmung (Anlage 2) zur Kandidatur auf einem 
Formular erklären. Die Zustimmung kann nicht zurückgenommen werden.  

• Für alle Wahlbewerber/innen muss eine Bescheinigung beigefügt werden, wonach sie alle 
Voraussetzungen für die Wählbarkeit zum Integrationsbeirat erfüllen (Anlage 3). Die 
Bescheinigung wird vom Wahlamt ausgestellt. Die Wahlbewerber/innen, die die deutsche 
Staatsbürgerschaft haben, müssen die entsprechenden Nachweise mitbringen 
(Einbürgerungsurkunde, Nachweis über Spätaussiedler-Eigenschaft).  

• Für jeden Wahlvorschlag müssen 18 Unterstützungsunterschriften von Personen, die zur 
Integrationsbeiratswahl wahlberechtigt sind, vorgelegt werden. Die Wahlberechtigten, die einen 
Wahlvorschlag unterstützen, müssen die Erklärung auf einem Formblatt (Anlage 4) persönlich 
und handschriftlich beim Wahlamt unterzeichnen. Die Wahlberechtigten, die die deutsche 
Staatsbürgerschaft haben, müssen die entsprechenden Nachweise mitbringen (z.B. 
Einbürgerungsurkunde, Nachweis über Spätaussiedler-Eigenschaft). Ein/e Wahlberechtigte/r 
darf nur einen Wahlvorschlag unterzeichnen. Wahlvorschläge von Listen dürfen erst nach 
Aufstellung des/der Bewerber/in durch eine Vertreter-/Mitgliederversammlung unterzeichnet 
werden. Vorher geleistete Unterschriften sind ungültig.  

• Die Niederschrift der Versammlung (Anlage 5) über die Wahl der Kandidaten muss 
zusammen mit einer Versicherung an Eides statt vorgelegt werden. Einzelkandidaten/innen 
benötigen keine Niederschrift der Versammlung.  

Der Wahlvorschlag, die Zustimmungserklärung, die Bescheinigung der Wählbarkeit und die 
Niederschrift der Versammlung werden von der Vertrauensperson oder der stellvertretenden 
Vertrauensperson in Wahlamt persönlich eingereicht.  

  

Wie viele Personen dürfen auf einer Liste stehen?  
Mindestens ein/e Kandidat/in (Einzelkandidat/in) und höchstens 12 Bewerber/innen  

Termin zur Einreichung der Wahlvorschläge  
Die Wahlvorschläge (Liste oder Einzelkandidat/in) zu der am 21.06.2026 stattfindenden 
Integrationsbeiratswahl müssen frühzeitig bei dem Gemeindewahlleiter der Gemeinde Bous eingereicht 
werden.  
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Dienststelle: Fachbereich 1, Zimmer 24, Rathaus, Saarbrücker Straße 120, 66359 Bous 

Die Unterlagen sollten mit dem Wahlamt im Vorfeld abgestimmt werden. Für die persönliche Abgabe 
sollte ein Termin vereinbart werden (06834/83-125).  

• Die Einreichung von Wahlvorschlägen ist ab 24.03.2026 möglich.

• Ab dem Folgetag der Einreichung eines Wahlvorschlages beginnt die persönliche Abgabe von
insgesamt 18 Unterstützungsunterschriften im Wahlamt. Dies muss während der allgemeinen
Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung sowie am letzten Samstag vor Ablauf der Frist
(11.04.2026) in der Zeit zwischen 9.00 und 12.00 Uhr, am Tag des Ablaufs der Frist bis 18.00
Uhr, persönlich in der oben genannten Dienststelle erfolgen. 16.04.2026, 18 Uhr, ist der letzte
Tag zur Einreichung der Unterstützungsunterschriften.

Es ist sinnvoll, die Wahlvorschläge so früh wie möglich vor dem 16.04.2026 einzureichen, damit genug 
Zeit bleibt, um die Unterstützungsunterschriften einzuholen und zu prüfen.   

Alle Formulare und Vordrucke erhalten Sie bei: 

• Dienststelle: Fachbereich 1, Zimmer 24, Rathaus, Saarbrücker Straße 120, 66359 Bous



8 

Terminplan zur Wahl des Integrationsbeirates 2026 
Termine Gesetzliche Vorgabe Erläuterung 

23.03.2026 § 21 Satzung des
Integrationsbeirates

(Spätestens 90. Tag vor der 
Wahl)  

Aufforderung zur Einreichung von 
Wahlvorschlägen durch öffentliche 
Bekanntmachung 

16.04.2026, 18 Uhr § 21 Satzung des
Integrationsbeirates 

(66. Tag vor der Wahl, 18.00 
Uhr)   

Ende der Einreichung der 
Unterstützungsunterschriften 

Spätester Termin zur Einreichung von 
Wahlvorschlägen 

24.04.2026 § 23 Abs. 1 Satzung des
Integrationsbeirates

(Spätestens 58. Tag vor der 
Wahl)  

Entscheidung über Zulassung der 
Wahlvorschläge in einer öffentlichen Sitzung 
des Organisationskomitees. Ergebnis wird 
mündlich bekannt gegeben.  

30.04.2026 § 23 Abs. 2 Satzung des
Integrationsbeirates

(Spätestens 52. Tag vor der 
Wahl)   

Entscheidung über eine eventuelle Anfechtung 
der Zulassung/ Nichtzulassung von 
Wahlvorschlägen durch den/die 
Bürgermeister/in  

04.05.2026 § 23 Abs. 3 Satzung des
Inetgrationsbeirates

(Spätestens 48. Tag vor der 
Wahl)   

Öffentliche Bekanntmachung der zugelassenen 
Wahlvorschläge   

10.05.2026 § 19 Abs. 2 Satzung des
Integrationsbeirates

(42. Tag vor der Wahl) 

Anlegen des Wählerverzeichnisses, Druck und 
Versendung der Wahlbenachrichtigungen  

28.05.2026 § 19 Satzung des
Integrationsbeirates i.V. m. § 9
Kommunalwahlordnung
(KWO)

(Spätestens 24. Tag vor der 
Wahl)  

Bekanntmachung über das Recht auf Einsicht 
in das Wählerverzeichnis  

31.05.2026 § 24 Abs. 2 Satzung des
Integrationsbeirates

(spätestens ab dem 21. Tag 
vor der Wahl) 

Spätester Termin ab dem die 
Beantragungsmöglichkeit für die Briefwahl 
gegeben sein muss 

31.05.2026 § 2 Abs. 1 S. 2 Satzung des
Integrationsbeirates

(spätestens bis zum 21. Tag 
vor der Wahl) 

Spätester Termin für den  
Antrag auf Aufnahme in das Wählerverzeichnis 
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01.06.2026 bis 
05.06.2026  

§ 19 Satzung des
Integrationsbeirates i.V.m. §
18 Kommunalwahlgesetz

Auslegung des Wählerverzeichnisses vom 
20. bis zum 16. Tag vor der Wahl

15.06.2026 § 19 Satzung des
Integrationsbeirates i. V. m.
§ 2 Abs. 1 KWO

(Spätestens 6. Tag vor der 
Wahl)  

Bekanntmachung der Wahl 

21.06.2026 Wahl des Integrationsbeirates 

22.06.2026 § 25 Satzung des
Integrationsbeirates

Feststellung des amtlichen Wahlergebnisses in 
einer öffentlichen Sitzung des 
Organisationskomitees  

23.06.2026 § 25 Satzung des
Integrationsbeirates

Anschreiben der gewählten Kandidaten 
Rückmeldefrist 1 Woche 

30.06.2026 § 58 KWO Bekanntmachung des amtlichen 
Endergebnisses und der gewählten Kandidaten 
im Bouser Echo  
Konstituierende Sitzung des 
Integrationsbeirates 

Anlagen 

• Satzung für den Integrationsbeirat der Gemeinde Bous vom 20.11.2025

 Formulare: 
• Wahlvorschlag (Anlage 1)
• Wahlvorschlag Einzelbewerber (Anlage 1a)
• Zustimmungserklärung für Bewerber eines Wahlvorschlages (Anlage 2)
• Bescheinigung der Wählbarkeit (Anlage 3)
• Unterstützungsblatt (Anlage 4)
• Niederschrift über die Aufstellung der Bewerber zum Integrationsbeirat mit Versicherung an 

Eides Statt (Anlage 5)
• Versicherung an Eides statt (Anlage 6)
• Antrag auf Aufnahme in das Wählerverzeichnis (Anlage 7) 




